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Beisenkamp-Gymnasium Hamm 

Fach: Evangelische Religionslehre 
Kompetenzorientiertes Schulcurriculum - Inhalte, Kompetenzen, Reihenfolge 
 
 Inhaltsfelder/inhaltliche 

Schwerpunkte 
Inhaltsfeldbezogene Kompetenzerwar-
tungen 

Übergeordnete 
Kompetenzer-
wartungen 

Jg 
5 

Inhaltsfeld 1: 
 Entwicklung einer eigenen 
religiösen Identität 
Gottesvorstellungen im Le-
benslauf 
- Auf dem Weg, doch nicht 
allein  

Sachkompetenz/ 
Wahrnehmungskompetenz: 
Die SuS 
- legen mit eigenen Worten subjektive 
Gottesvorstellungen dar 
- beschreiben lebensgeschichtliche Verän-
derungen von Gottesvorstellungen und 
Gottesglauben und deren Anlässe bei sich 
und anderen 
Sachkompetenz/ 
Deutungskompetenz: 
- ordnen unterschiedliche Gottesvorstel-
lungen menschlichen Erfahrungen zu und 
vergleichen sie mit biblischen Aussagen 
über Gott 
- unterscheiden eine Grundhaltung des 
Glaubens an Gott als Vertrauen von sich 
lebensgeschichtlich verändernden Vorstel-
lungen von Gott  
Urteilskompetenz: 
- setzen sich in Ansätzen mit Veränderun-
gen des Gottesbildes im Lebenslauf bei 
sich und anderen auseinander und formu-
lieren erste Einschätzungen dazu 
- setzen sich respektvoll mit Gottesvorstel-
lungen anderer auseinander und formulie-
ren erste Einschätzungen dazu 
- entwickeln Ansätze eines eigenen Stand-
punktes zur Frage nach Gott 

Sachkompetenz/ 
Wahrnehmungs-
kompetenz: 
Die SuS 
- beschreiben 
Grunderfahrun-
gen des Men-
schen als  
Ausgangspunkte 
religiösen Fra-
gens 
Methoden- 
kompetenz: 
- finden zielge-
richtet Texte in 
der Bibel 
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Inhaltsfeld 2: 
Christlicher Glaube als Le-
bensorientierung 
Lebensangebote Jesu 
- Auf den Spuren Jesu 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz 
Die SuS 
- beschreiben Merkmale Jesu, die seine 
Zugehörigkeit zum Judentum verdeutlichen 
- benennen Eckpunkte seiner Biographie 
sowie Beispiele für orientierungsgebendes 
Auftreten und Handeln Jesu damals und 
heute 
Sachkompetenz/Deutungskompetenz: 
- deuten an ausgewählten Beispielen Jesu 
Auftreten und Handeln als Auseinanderset-
zung mit seiner jüdischen Tradition 
- erklären, dass für Christen Jesus von Na-
zareth der von den Juden erwartete Messi-
as ist 

Methoden- 
kompetenz: 
Die SuS 
- erschließen in 
elementarer 
Form biblische 
Texte mit grund-
legenden Hilfs-
mitteln (u.a. 
Inhaltsverzeich-
nis, Sachver-
zeichnisse, histo-
rische Tabellen, 
Karten) und ord-
nen diese ein  
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- leiten Ansprüche aus Jesu Auftreten für 
das Handeln der Menschen heute ab und 
stellen diese dar 
Urteilskompetenz: 
- erörtern die Bedeutung von Orientierun-
gen an Leben und Botschaft Jesu Christi im 
Alltag 
- vergleichen die Bedeutung Jesu in der 
christliche Tradition mit seiner Bedeutung 
in anderen religiösen bzw. säkularen Vor-
stellungen und Aussagen und formulieren 
erste Einschätzungen dazu 
Handlungskompetenz/ Dialogkompetenz: 
- erläutern anderen die Möglichkeiten von 
Christen, sich am Handeln und Auftreten 
Jesu zu orientieren  
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Inhaltsfeld 4: 
 Kirche und andere Formen 
religiöser Gemeinschaft 
Kirche in konfessioneller 
Vielfalt 
- Unsere Kirche hat eine  
Geschichte (Ökumene) 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- beschreiben unterschiedliche christliche 
Konfessionen und Denominationen anhand 
von Gebäuden, Personen, Angeboten und 
ihrer religiösen Praxis 
- identifizieren eine evangelische Ortsge-
meinde als Konkretion von Kirche 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- deuten anhand zentraler Symbole Kirche 
als Glaubensgemeinschaft 
- vergleichen die evangelische und die ka-
tholische Kirche hinsichtlich ihrer Gemein-
samkeiten und Unterschiede, ihres Schrift- 
und Selbstverständnisses sowie ihrer Praxis 
Urteilskompetenz: 
- vergleichen und bewerten eigene Erfah-
rungen mit Kirche mit denen anderer 
- setzen sich mit Angeboten auseinander, in 
denen Kirche als Glaubensgemeinschaft 
erfahrbar wird, und beziehen Stellung dazu 

Methodenkompe-
tenz: 
- identifizieren 
und beschreiben 
methodisch gelei-
tet religiöse In-
halte in künstleri-
schen Darstellun-
gen 
Handlungs-/ Ges-
taltungskompe-
tenz: 
- verhalten sich 
an außerschuli-
schen Lernorten 
und bei anderen 
unterrichtlichen 
Arrangements 
angemessen 

 

Jg 
5 

Inhaltsfeld 6: 
Religiöse Phänomene in 
Alltag und Kultur 
Ausdrucksformen von Reli-
gion im Lebens- und Jahres-
lauf 
-Kirchliche Feste und Tradi-
tionen und deren Vergleich 
mit den abrahamitischen 
Religionen 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- identifizieren religiöse Rituale im Lebens-
lauf eines Christen bzw. einer Christin als 
Lebensbegleitung und Lebenshilfe und ver-
gleichen sie mit denen anderer Religionen 
- identifizieren und unterscheiden inner-
halb des Jahreskreises christliche, jüdische 
und muslimische Feiertage 
-beschreiben und unterscheiden die jewei-
ligen Gotteshäuser der abrahamitischen 
Religionen 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- erklären christliche Übergangsrituale als 
religiös gestalteten Umgang mit bedeutsa-
men Lebenssituationen und vergleichen sie 
mit denen anderer Religionen  
- erklären die Herkunft und Bedeutung 
christlicher, jüdischer und muslimischer 
Feiertage im Jahreskreis 

Methodenkom-
petenz: 
- identifizieren 
und erschließen 
grundlegende 
Formen religiöser 
Sprache 
Sach-/ Deu-
tungskompe-
tenz: 
- erklären an 
einfachen Bei-
spielen die sozia-
lisierende und 
kulturprägende 
Bedeutung religi-
ös begründeter 
Lebensformen, 
ihrer Ausdrucks-
formen und insti-



3 von 12 

- erklären die unterschiedliche Bedeutung 
von Einrichtung und Gestaltung der Got-
teshäuser in den drei abrahamitischen Re-
ligionen 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen christliche Feste und Rituale 
bzgl. der Relevanz für ihr eigenes Leben 
und dem anderer 
- setzen sich mit der Bedeutung von Fes-
ten, Feiern und Ritualen für die abrahami-
tischen Religionen auseinander und formu-
lieren erste Einschätzungen dazu 

tutionellen Ges-
taltung 
Handlungs-/ 
Dialogkompe-
tenz: 
-beschreiben 
eigene religiöse 
bzw. nicht religi-
öse Überzeugun-
gen und stellen 
diese dar 
- setzen sich mit 
Vertretern ande-
rer religiöser und 
nichtreligiöser 
Überzeugungen 
sowie deren Ar-
gumenten aus-
einander und 
entwickeln erste 
Ansätze für eine 
Verständigung 
Handlungs-/ 
Gestaltungs-
kompetenz: 
- beschreiben die 
Bedeutung religi-
öser Ausdrucks-
formen für den 
Umgang mit exis-
tentiellen Erfah-
rungen  und ent-
wickeln Perspek-
tiven für eine 
eigene Haltung 
dazu 
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Inhaltsfeld 5: 
Religionen und Weltan-
schauungen im Dialog 
Der Glaube an Gott in den 
abrahamitischen Religionen 
und seine Konsequenzen 
für den Alltag 
- Wir sind Kinder Abrahams 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- benennen Formen der Lebensgestaltung 
in Judentum, Christentum und Islam als 
Konsequenz des Glaubens 
- identifizieren und unterscheiden Formen 
und Merkmale des Gottesglaubens in Ju-
dentum, Christentum und Islam 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- erklären anhand von Erzählungen aus der 
Abrahamgeschichte gemeinsame Wurzeln 
von Judentum, Christentum und Islam 
- erläutern Unterschiede im Verständnis 
Gottes in Judentum, Christentum und Islam 
- erklären und vergleichen zentrale Rituale 
und religiöse Handlungen der abrahamiti-
schen Religionen als Gestaltungen des 
Glaubens und Lebens 
- prüfen die Antworten abrahamitischer 
Religionen auf Frage heutiger Lebensges-
taltung 
Urteilskompeztenz: 
- beurteilen die Bedeutung einer religiös 

Sach-/ Wahr-
nehmungskom-
petenz: 
- identifizieren  
in eigenen Erfah-
rungen und 
Überzeugungen 
religiöse Bezüge 
und Fragen 
- identifizieren 
und beschreiben 
religiöse Phäno-
mene und Hand-
lungen anhand 
von Merkmalen 
Urteilskompe-
tenz: 
- vergleichen 
eigene und frem-
de Erfahrungen 
mit religiösen 
und ethischen 
Fragen miteinan-
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bestimmten Lebensführung für Juden, 
Christen und Muslime  

der und bewer-
ten diese in ele-
mentarer Form 
Handlungs-
/Dialogkompeten
z: 
- ordnen religiöse 
Ausdrucksformen 
der jeweiligen 
Religion zu und 
beschreiben ihre 
Funktion für den 
Glauben 
-  vergleichen 
Unterschiede und 
Gemeinsamkei-
ten in religiösen 
Praktiken unter-
schiedlicher Reli-
gionsgemein-
schaften und 
stellen diese dar 
- begegnen im 
Dialog den Vor-
stellungen von 
Gott, den Aus-
drucksformen 
und Lebensregeln 
anderer Religio-
nen respektvoll 
und interessiert 
- formulieren 
nachvollziehbare 
eigene Stand-
punkte zu religi-
ösen Fragen, 
Problemen und 
Auseinanderset-
zungen als Vor-
aussetzung für 
einen Dialog 
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Inhaltsfeld 3: 
Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde 
Zukunftsgewissheit und 
Gegenwartskritik: Prophe-
ten damals und heute 
- Orientierung auf einem 
langen Weg (Geschichte 
Israels) 

Sachkompe-
tenz/Wahrnehmungskompetenz: 
- identifizieren prophetische Aktionen als 
demonstrative Zeichenhandlungen  
- beschreiben prophetische Rede und pro-
phetische Aktionen als Kritik an und Wider-
spruch gegen gesellschaftliche Unrechts-
strukturen in biblischer Zeit 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz 
- deuten prophetische Rede und propheti-
sches Handeln als Kritik aus der Perspekti-
ve der Gerechtigkeit Gottes 
- vergleichen gegenwärtige Personen und 
Aktionen mit biblischer Prophetie 
Urteilskompetenz: 
- überprüfen an Beispielen, inwiefern zeit-
genössische Personen in der Tradition bibli-
scher Propheten stehen 

Methodenkom-
petenz: 
- benennen die 
unterschiedli-
chen kommuni-
kativen Absich-
ten, die formal 
verschiedenen 
biblischen Tex-
ten (u.a. Psalm. 
Bekenntnis, 
Erzählung, 
Rechtstext) 
zukommen 
Sach-/ Deu-
tungskompe-
tenz 
- beschreiben 
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  religiöse Sprach-
, Symbol- und 
Ausdrucksfor-
men und setzen 
diese in Bezie-
hung zu ihrer 
eigenen Biogra-
phie sowie zu 
Lebensgeschich-
ten besonderer 
Menschen 
- untersuchen 
die Bedeutung 
biblischer Aus-
sagen und Ein-
sichten für das 
heutige Leben 
und stellen ihre 
Ergebnisse dar 
Urteilskompe-
tenz: 
- prüfen Positio-
nen und Über-
zeugungen an-
derer zu religiö-
sen und ethi-
schen Fragen im 
Hinblick auf ihre 
Begründungen 
und stellen die-
se dar  

 

 
 

Inhaltsfeld 3: 
Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde 
Verantwortung für die Welt 
als Gottes Schöpfung 
- Gottes Schöpfung – uns 
anvertraut 
 
 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- identifizieren Schöpfung als lebenschaf-
fendes und lebensfreundliches Handeln 
Gottes 
- beschreiben ökologisches Engagement als 
Folge und Ausdruck von Schöpfungsverant-
wortung 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- erläutern Beispiele der Übernahme von 
Verantwortung für das Leben und die 
(Um)Welt als Konsequenz aus dem Ver-
ständnis der Welt als Schöpfung Gottes 
- erläutern an Beispielen die Gegenwarts-
relevanz des biblischen Schöpfungsgedan-
kens  
Urteilskompetenz: 
- setzen sich mit Alltagsverhalten ausein-
ander und bewerten es im Kontext von 
Schöpfungsverantwortung 

Sach-/ Deu-
tungskompe-
tenz: 
- entfalten in 
elementarer 
Form Fragen 
nach Grund, Sinn 
und Ziel der Welt 
sowie der eige-
nen Existenz und 
beschreiben un-
terschiedliche 
Antwortversuche 
Urteilskompe-
tenz: 
- legen dar, dass 
eigene Urteile 
unter Bezug auf 
zu Grunde geleg-
te Maßstäbe ge-
fällt werden 
- bewerten an-
satzweise indivi-
duelle und ge-
sellschaftliche 
Handlungsweisen 
vor dem Hinter-
grund biblischer 
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Maßstäbe  
Handlungs-/ 
Gestaltungs-
kompetenz: 
- prüfen Aktionen 
und Verhaltens-
weisen zur 
Wahrnehmung 
gesellschaftlicher 
und globaler 
Verantwortung 
aus christlicher 
Motivation im 
Hinblick auf mög-
liche Konsequen-
zen für das eige-
ne Verhalten 
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Inhaltsfeld 3 
Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde 
Verantwortung für eine an-
dere Gerechtigkeit in der 
Einen Welt 
- Lebens-Welten 
(Armut und Reichtum) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfeld 3 
Einsatz für Gerechtigkeit 
und Menschenwürde 
Diakonie – Einsatz für die 
Würde des Menschen  
- Hand in Hand zusammen 
leben, füreinander da sein 
(Diakonie) 
- Menschen nach unserem 
Bild? (Bio-Ethik) 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz 
- beschreiben Beispiele für Ungerechtigkeit 
im Horizont der Einen Welt 
- benennen Möglichkeiten des Einsatzes für 
weltweite Gerechtigkeit 
- unterscheiden und beschreiben verschie-
dene Zielgruppen und Formen diakonischen 
Handelns 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz 
- erläutern, auf welche Weise christlicher 
Glaube zum Einsatz für andere befreien 
kann 
- erklären den Einsatz für die gerechte 
Gestaltung der Lebensverhältnisse aller 
Menschen als Konsequenz des biblischen 
Verständnisses von Gerechtigkeit 
Urteilskompetenz 
- beurteilen gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Gruppen bzw. Projekte am 
Maßstab des biblischen Gerechtigkeitsbeg-
riffs 
- erörtern persönliche und gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am biblischen Frei-
heits- und Gerechtigkeitsbegriff und an der 
Wahrung der Menschenwürde orientierten 
Lebens- und Weltgestaltung 
Sachkompetenz/ Wahrnehmungskom-
petenz 
- identifizieren diakonisches Handeln als 
Ausdruck und Gestaltung christlich moti-
vierter Nächstenliebe 
- unterscheiden und beschreiben verschie-
dene Zielgruppen und Formen diakonischen 
Handelns 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz 
- erläutern den Einsatz für Menschenwürde 
und Freiheit als Konsequenz der biblischen 
Rede von der Gottesebenbildlichkeit des 

Handlungskom-
petenz/ Gestal-
tungskompetenz 
- prüfen Formen, 
Motive und Ziele 
von Aktionen zur 
Wahrung der 
Menschenwürde 
und weltweiter 
Gerechtigkeit aus 
christlicher Moti-
vation und ent-
wickeln eine 
eigene Haltung 
dazu 
- entwickeln 
probehalber aus 
dem impulsge-
benden Charak-
ter biblischer 
Texte exempla-
risch Entwürfe 
zur Bewältigung 
gegenwärtiger 
Lebenswirklich-
keit 
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Menschen  
- erläutern, auf welche Weise christlicher 
Glaube zum Einsatz für andere befreien 
kann 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen gesellschaftliches Engagement 
ausgewählter Gruppen bzw. Projekte am 
Maßstab des biblischen Gerechtigkeitsbeg-
riffs 
- erörtern persönliche und gesellschaftliche 
Konsequenzen einer am biblischen Frei-
heits- und Gerechtigkeitsbegriff und an der 
Wahrung der Menschenwürde orientierten 
Lebens- und Weltgestaltung 
Handlungskompetenz/ Dialogkompetenz: 
-  setzen sich vor dem Hintergrund des 
jüdisch-christlichen Verständnisses von 
Menschenwürde und seinem universalen 
Geltungsanspruch argumentativ mit Vertre-
tern relativistischer ethischer Positionen 
auseinander und entwickeln dazu eine 
eigene Position  
- setzen sich vor dem Hintergrund des 
christlichen Einsatzes für die Würde des 
Menschen mit anderen sozial-ethischen 
Positionen auseinander und leiten daraus 
Konsequenzen für das eigene Verhalten ab 

 
 
 
 
Sachkompetenz/ 
Wahrnehmungs-
kompetenz: 
- vergleichen 
eigene Erfahrun-
gen und Über-
zeugungen mit 
den Aussagen des 
christlichen 
Glaubens 
Handlungskom-
petenz/ Dialog-
kompetenz: 
- erörtern christ-
liche Orientie-
rungen für die 
Lebensgestaltung 
und verständigen 
sich mit anderen 
über deren Trag-
fähigkeit 

 

 
 
 

Inhaltsfeld 2 
Christlicher Glaube als Le-
bensorientierung  
Die Botschaft Jesu vom Reich 
Gottes 
- Bilder von Jesus (Wunder 
und Gleichnisse) 
- Das Leben suchen (Berg-
predigt) 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- identifizieren Wundererzählungen, 
Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt 
als Möglichkeiten vom Reich Gottes zu 
sprechen 
- erläutern die Bedeutung von Wunderer-
zählungen, Gleichnissen und Passagen der 
Bergpredigt als Orientierungsangebote für 
Menschen 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- beschreiben den Gehalt der Wundertaten 
und Gleichnisse Jesu als Hoffnungsbot-
schaft 
- erklären an Beispielen aus der Bergpre-
digt, wie Jesus an die jüdische Tradition 
anknüpft und diese weiterentwickelt 
Urteilskompetenz: 
- setzen sich mit der Frage der Umsetzbar-
keit ausgewählter Passagen der Bergpre-
digt in der Gegenwart auseinander 
- erörtern die Realisierbarkeit ethischer 
Implikationen der Botschaft Jesu vom 
Reich Gottes 
Handlungskompetenz/ Dialogkompetenz: 
- sind in interreligiösen Gesprächen aus-
kunftsfähig bezüglich der Bedeutung von 
Person und Botschaft Jesu für Christen 

Methodenkompe-
tenz: 
- gewinnen metho-
disch geleitet Zu-
gänge zu biblischen 
Texten 
- beschreiben und 
erläutern religiöse 
Sprache in ihrer 
formalen und in-
haltlichen Eigenart 
unter besonderer 
Berücksichtigung 
metaphorischer 
Rede 

 
 
 

Inhaltsfeld 1 
Entwicklung einer eigenen 
religiösen Identität 
Reformatori-sche Grundein-

Sachkompetenz/ Wahrnehmungs-
kompetenz: 
- benennen die bedingungslose Annahme 
des Menschen durch Gott als Grundlage 

Sachkompetenz/ 
Deutungskompe-
tenz: 
- erläutern das 
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sichten als Grundlagen der 
Lebensge-staltung 
- In Gottes Nähe leben (Mar-
tin Luther)  

evangelischen Glaubens und einer entspre-
chenden Lebensgestaltung  
- beschreiben beispielhaft lebenspraktische 
Konsequenzen, die sich für evangelische 
Christen in Geschichte und Gegenwart aus 
reformatorischen Einsichten ergaben bzw. 
ergeben 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- erläutern die reformatorische Zuordnung 
von Freiheit und Verantwortung des ein-
zelnen vor Gott als Grundlage heutiger 
evangelischer Lebensgestaltung  
- arbeiten Ausgangspunkt und Zielrichtun-
gen der Einsichten Luthers als Hintergrund 
heutigen evangelischen Glaubensverständ-
nisses heraus 
Urteilkompetenz: 
- beurteilen die Relevanz reformatorischer 
Einsichten für christlichen Glauben und die 
Sicht auf das Leben und die Menschen heu-
te 

evangelische Ver-
ständnis des Chris-
tentums und set-
zen es zu eigenen 
Überzeugungen in 
Beziehung 

 
 
 

Inhaltsfeld 4 
Kirche und andere Formen 
religiöser Gemeinschaft 
Kirche und religiöse Gemein-
schaften im Wandel 
- Auseinandersetzung mit 
Erscheinungsformen von 
Kirche und anderen religiö-
sen Gemeinschaften 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- beschreiben an Beispielen grundlegende 
Aspekte der Beziehung von Kirche zu Staat 
und Gesellschaft im Verlauf der Geschichte 
und in der Gegenwart 
- unterscheiden Kirchen und andere religiö-
se Gemeinschaften hinsichtlich Gestalt, 
Funktion und religiöser Praxis vor dem 
Hintergrund ihres jeweiligen zeitgeschicht-
lichen Kontextes 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
-erklären die Grundzüge der Reformation 
und das sich daraus entwickelnde Selbst-
verständnis der evangelischen Kirche 
- erläutern Organisationsformen von Kirche 
in Geschichte und Gegenwart 
- erklären das jeweils damit verbundene 
Selbstverständnis von Kirche 
Urteilskompetenz: 
- prüfen verschiedene Erscheinungsformen 
von Kirche am Maßstab ihrer biblischen 
Begründung und des reformatorischen An-
spruchs („ecclesia semper reformanda“) 
- beurteilen die Praxis religiöser und säku-
larer Gemeinschaften hinsichtlich ihres 
Beitrags für gelingendes Leben 

Sachkompetenz/ 
Wahrnehmung-
kompetenz: 
- ordnen komplexe 
religiöse Redewei-
sen, Gestaltungs-
formen und Zu-
sammenhänge in 
ihren religiös-
kulturellen Zu-
sammenhang ein 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen die 
gesellschaftliche 
Bedeutung religiö-
ser Überzeugungen 
und religiöser Insti-
tutionen 
 

 

 

 
 
 

Inhaltsfeld 2 
Christlicher Glaube als Le-
bensorientierung 
Der Hoffnungshorizont von 
Kreuz und Auferweckung 
Jesu Christi 
- Stärker als der Tod 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- beschreiben historische Hintergründe der 
Kreuzigung Jesu 
- unterscheiden historische von bekennnis-
hafter Rede von der Auferstehung 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- deuten Abschnitte der Passionsgeschichte 

Methodenkom-
petenz: 
- beschreiben 
grundlegende 
Formen der Aus-
legung biblischer 
Texte, insbeson-
dere den histo-
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als Spiegelung menschlicher Grunderfah-
rungen 
- deuten die Rede von der Auferstehung 
Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen zentrale Aussagen der Oster-
botschaft hinsichtlich ihrer Gegenwartsre-
levanz 
 

risch-kritischen 
Zugang 
 

 

 
  
 

Inhaltsfeld 5 
Religionen und Weltan-
schauungen im Dialog 
Weltbilder und Lebensregeln 
in Religionen und Weltan-
schauungen 
- Versöhnung im Konflikt? 
Juden, Christen und Musli-
me im Heiligen Land 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- beschreiben zentrale Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede des Selbst- und Weltver-
ständnisses der großen Weltreligionen und 
ihren Konsequenzen für die Lebensgestal-
tung 
- identifizieren verschiedene Formen der 
Bestreitung oder Infragestellung Gottes 
sowie seiner Funktionalisierung 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen die Konsequenzen ethischer 
Leitlinien und religiöser Vorschriften für 
die Lebensgestaltung 
- beurteilen die Konsequenzen unterschied-
licher Weltdeutungen und Menschenbilder 
für die Lebensgestaltung 
 
 

Sachkompetenz/ 
Wahrnehmungs-
kompetenz: 
- beschreiben, in 
welcher Weise 
die Auseinander-
setzung mit reli-
giösen Fragen 
das eigene 
Selbst- und Welt-
verständnis er-
weitern kann 
Sachkompetenz/ 
Deutungskompe-
tenz: 
- erläutern Fra-
gen nach Grund, 
Sinn und Ziel der 
Welt, des Men-
schen und der 
eigenen Existenz 
und ordnen un-
terschiedliche 
Antwortversuche 
ihren religiösen 
bzw. nicht-
religiösen Kon-
texten zu 
Handlungskom-
petenz/ Dialog-
kompetenz: 
- begegnen ande-
ren religiösen 
bzw. weltan-
schaulichen Vor-
stellungen, Posi-
tionen und Hand-
lungen respekt-
voll und interes-
siert 
- kommunizieren 
respektvoll mit 
Angehörigen 
anderer Religio-
nen und Weltan-
schauungen 
- respektieren im 
Umgang mit An-
gehörigen ande-
rer Religionen 
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und Weltan-
schauungen Un-
terschiede sowie 
Grenzen der 
Kooperation 
- treten vor dem 
Hintergrund reli-
giöser Pluralität 
für eine wechsel-
seitige Verstän-
digung von Reli-
gionen ein 
Handlungskom-
petenz/ Gestal-
tungskompe-
tenz: 
- gestalten Ex-
kursionen zu 
Orten, die mit 
religiösen Tradi-
tionen verbunden 
sind, konstruktiv 
mit 
- nehmen probe-
weise die Per-
spektive einer 
anderen Religion 
ein und gewinnen 
durch diesen 
Perspektivwech-
sel ein vertieftes 
Verständnis der 
religiösen Praxis 
anderer Religio-
nen sowie der 
eigenen 
Methodenkom-
petenz: 
- erschließen 
methodisch ge-
leitet verbale 
(u.a. Gebete, 
Bekenntnisse, 
Glaubensfor-
meln) und nicht 
verbale (u.a. 
Rituale, Gebräu-
che, Bauwerke, 
Bilder) religiöse 
Zeugnisse 

 

 
 
 

Inhaltsfeld 5 
Religionen und Weltan-
schauungen im Dialog 
Auseinandersetzung mit Gott 
zwischen Bekenntnis, Indiffe-
renz und Bestreitung 
- Nicht, dass ich es schon 
begriffen hätte (Paulus und 
Hiob) 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- unterscheiden Aussagen über Gott von 
Bekenntnissen des Glaubens an Gott 
- identifizieren verschiedene Formen der 
Bestreitung oder Infragestellung Gottes 
sowie seiner Funktionalisierung 
- identifizieren die kritische Überprüfung 
von Gottesvorstellungen als Möglichkeit zur 

Urteilskompe-
tenz: 
- setzen sich mit 
der Berechtigung 
von Glauben und 
Religiosität aus-
einander und 
beurteilen Kritik 
an Religion 
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Korrektur und Vergewisserung von Glau-
bensüberzeugungen 
 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- untersuchen Argumente für die Bedeu-
tung des Glaubens an Gott und stellen die-
se dar 
- erklären die Bedeutung der Rede von der 
Unverfügbarkeit Gottes als Widerspruch 
gegenüber jeglicher Funktionalisierung für 
menschliche Zwecke, Wünsche und Interes-
sen 
- erläutern Zusammenhänge zwischen der 
Frage nach Sinn und Selbstverständnis des 
Menschen und religiösen bzw. säkularen 
Weltanschauungen 
- erläutern unterschiedliche Vorstellungen 
von Welt und Wirklichkeit in Religionen 
und Weltanschauungen 
- erläutern unterschiedliche Argumente der 
Bestreitung oder Infragestellung Gottes 
bzw. der Indifferenz 
Urteilskompetenz: 
- bewerten die Überzeugungskraft der bib-
lisch- theologischen Rede von der Unver-
fügbarkeit Gottes 
- erörtern und beurteilen Argumente für 
und gegen den Glauben an Gott  
 

- begründen ihre 
Urteile zu religi-
ösen und ethi-
schen Fragen 
unter Bezug auf 
einen bewusst zu 
Grunde gelegten 
Beurteilungsmaß-
stab 
Handlungskom-
petenz/ Dialog-
kompetenz: 
- setzen sich mit 
Argumenten für 
und gegen die 
Zugehörigkeit zu 
einer religiösen 
Gemeinschaft im 
Diskurs mit ande-
ren auseinander 
- vertreten ge-
genüber anderen 
religiösen und 
weltanschauli-
chen Vorstellun-
gen einen eige-
nen Standpunkt 
und grenzen 
eigene Überzeu-
gungen von de-
nen anderer ab 
 

 

 
 
 

Inhaltsfeld 1 
Entwicklung einer eige-
nen religiösen Identität 
Bilder von Männern und 
Frauen als Identifikations-
angebote 
- Und Gott schuf sie als 
Mann und Frau 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- identifizieren die Vielfalt biblische Bil-
der von Frauen und Männern 
- unterscheiden Bilder von Männern und 
Frauen in verschiedenen biblischen Tex-
ten und ihrem eigenen und gesellschaftli-
chen Umfeld 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- erklären die Relevanz biblischer Bilder 
von Menschen für das Selbstverständnis 
und die Gestaltung von Geschlechterbe-
ziehungen 
- ordnen unterschiedliche Bilder von Män-
nern und Frauen unterschiedlichen 
menschlichen Erfahrungen zu und ver-
gleichen sie hinsichtlich ihrer identitäts-
stiftenden Bedeutung 
Urteilskompetenz: 
- befragen eigene und gesellschaftliche 
Geschlechterrollenverständnisse und 
beurteilen sie vor dem Hintergrund bibli-
scher Bilder von Menschen 
- analysieren und bewerten lebensfeind-
liche religiöse und säkulare Menschenbil-
der 
- unterscheiden und bewerten verschie-

Sachkompetenz/ 
Deutungskompetenz: 
- erläutern den be-
sonderen Wahrheits- 
und Wirklichkeitsan-
spruch religiös be-
gründeter Ausdrucks- 
und Lebensformen 
und deren lebens-
praktische und gesell-
schaftliche Konse-
quenzen 
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dene Verständnisse von Menschen  
Handlungskompetenz/ Dialogkompe-
tenz: 
- nehmen auf der Grundlage biblischer 
Bilder vom Menschen Stellung zu anderen 
religiösen und säkularen Menschenbildern 

 

 
 
 

Inhaltsfeld 6 
Religiöse Phänomene in 
Alltag und Kultur 
Religiöse Prägungen in Kul-
tur, Gesellschaft und Staat 
- Anpassung oder Wider-
stand - Christen in den 
deutschen Diktaturen des 
20. Jh. 
 

Sachkompetenz/ Wahrnehmungskompe-
tenz: 
- identifizieren religiöse Symbole in Kultur 
und Gesellschaft 
- beschreiben Formen der wechselseitigen 
Beeinflussung von Religion und Religions-
gemeinschaften auf Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft und Gegenwart 
Sachkompetenz/ Deutungskompetenz: 
- untersuchen und interpretieren die Ver-
wendung religiöser Symbole in neuen Zu-
sammenhängen 
- unterscheiden Möglichkeiten legitimer 
und manipulativer Verwendung religiöser 
Symbole und Rituale 
- erklären, warum sich Christen gegen Un-
recht politisch engagieren und gegebenen-
falls auch Widerstand leisten 
Urteilskompetenz: 
- beurteilen die wechselseitigen Einflüsse 
von Religion und Gesellschaft, Kultur, Staat 
und Wirtschaft 
- erörtern vor dem Hintergrund des Natio-
nalsozialismus Recht und Pflicht der Chris-
ten, totalitären Strukturen in Staat und 
Gesellschaft Widerstand entgegen zu set-
zen  
 

Sachkompetenz/ 
Wahrnehmungs-
kompetenz: 
- unterscheiden 
religiöse Weltan-
schauungen von 
anderen Welt-
sichten, 
Wahrheits- und 
Wirklichkeitskon-
zepten 
 
Sachkompetenz/ 
Deutungskompe-
tenz: 
- ordnen religiöse 
Phänomene, 
Deutungen und 
Handlungen ih-
rem jeweiligen 
historischen, 
sozialgeschichtli-
chen und wir-
kungsgeschichtli-
chen Kontexten 
zu 
 
Urteilskompe-
tenz: 
- differenzieren 
zwischen lebens-
förderlichen und 
lebensfeindlichen 
Elementen der 
Religionen in 
Kultur und Ge-
sellschaft 

 


